
 
 

Was in die Biotonne gehört – und was nicht 
 
In die Biotonne gehören Abfälle aus Garten und 
Küche u.ä.:  
• Obst- und Gemüsereste 
• Speisereste (roh, gekocht) 
• Eierschalen 
• Fleischreste 
• Knochen, Fischgräten 
• Kaffeesatz und -filter 
• Teesatz und -beutel  
• ausgehärtete Öle und Fette 
• Papiertaschentücher, Küchenkrepp 
• Gras- und Rasenschnitt 
• Laub, Pflanzen 
• Sägemehl und -späne 
• Heu und Stroh 
• Katzenstreu 
• Wolle, Federn, Haare 
• Asche sowie  
• Zeitungspapier (zum Einpacken).  

Der Inhalt der Biotonnen wird in dem neuen 
Biogaskraftwerk im Rhein-Main-Deponiepark 
Flörsheim-Wicker zu umweltfreundlichem 
Biogas umgewandelt. Dafür müssen die 
Ausgangsmaterialien frei von "Störstoffen" sein. 
In die Biotonne gehören daher nicht:  
• sonstige Wertstoffe 
• Porzellan 
• Leder 
• Kunststoffe 
• Metallteile 
• Glas 
• Textilien 
• Verpackungsmaterialien 
• Windeln 
• flüssige Abfälle 
• Tierkadaver 
• Kot 
• Zigarettenreste 
• Sondermüll 

 
 

Tipps zur Nutzung der Bio-Tonne 
 
Im Winter: 
 
Standort: frostsicher 
 
Befüllung: 
• Tonnenboden mit Zeitungspapier auslegen. 
• Feuchte Abfälle in Zeitungspapier einwickeln 

reduziert das Anfrieren in der Tonne. 
• Laub möglichst trocken einfüllen, nasses Laub 

friert schnell fest. 
• Inlettsäcke binden überschüssige Nässe und 

können ein Festfrieren verhindern. (Bezug z.B. 
über verschiedene Anbieter im Internet 
möglich) 

 
Für die Leerung eventuell den Inhalt mit einem 
Spaten vom Tonnenrand lösen, falls dieser 
festgefroren ist 
 
Die Tonne im Winter möglichst trocken halten.  
 

Im Sommer: 
 
Standort: schattig 
 
Befüllung: 
• Die Bioabfälle sollten in verschließbaren 

Gefäßen gesammelt und möglichst trocken in 
die Biotonne gegeben werden, da Maden und 
Gärbakterien sich in feuchter Umgebung gut 
entwickeln können. 

• Eierkartons auf den Tonnenboden und 
Knüllpapier (z.B. zerknüllte Zeitungsseiten) 
zwischen die Abfälle legen und die organischen 
Küchenreste in Papiertüten packen. 

• Auch Baum- und Strauchschnitt sorgen für Luft 
und verhindern übelriechende Gärprozesse. 

• Als Streumittel gegen Gerüche, Fliegen und 
Feuchtigkeit ist Gesteinsmehl geeignet. 

 
Reinigung: Tonne regelmäßig mit Wasser 
reinigen und trocknen lassen. 

 

http://www.bionasse-gmbh.com/

